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Su Berlage vor Reinhold Nietihmann,

Fernipreder nadh Verlin und Leipzig. Anidhlug Ne 289.
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S[njertion3preid
gip die fiinfgefpaltene Corpuds
Jeile ober deven Raum 12 Big.

Reclamen
vor bem Taaedtalender bie bdreis
gelpaltene Wetitzeile ober bderen
aum 30 Bfa.

wr. 239,

Sounabend, den 12, Oftober 1889,

90. Jahrgang.

Fiiejt Ferdinand anf Reifen.
Dalle, 11, Ott.

# Gine intereffante Melbung bringt und. der Telegraph
aud ©ofia.  Fiirft Ferbinand von Bulgarien Hat fich nd
Ausland — nach Deutichland begeben und feine Retje in
einer eigenen Proflamation dem bulgarijchen Bolle ange=
seigt.  girft Ferdinand giebt. in. biefem Schrifftitcde bes
fonnt, bap ev Bulgarien axf einige Jeit verlaffe, um feine
Deutter und einige nahe Berwandte  ju  bejuchen. . Nadh
einex weiteren aus Sofia eingetroffenen Mittheilung diizite
Fitrit Ferdinand. zwei Wochen ausbleiben.

Snber bulgariidien Hauptftadt: fpricht man davon, dak
ber Pring eined DHeirathsprojeited wegen die Reife, die er
wahrideinlich bis nach Pavid ausdehnen wird, unternom:
men habe. PMag fein, baf biefe Verfion tichtig ift, jebens
fall3 hat aber die Reife des Hertichers von Bulgasien im
eqenmdrtigen Anugenblide gewif auch einen  bedeutjomen
ofitijcgen Hintergrund.

Fitrft Ferdinand begiebt fichind Ausland, in einem Jeit=
unfte, da bie bulgarijche Frage wieder anf die Tagesds
tonung gelangt ift. Gr fann bie Reife Heute allerdingsd
eichter vidfiven, ald etwa bor Jahresfrift. In Bulga:
ien Derricht Friede und Ordnung und der Pring braudht
icht zu beforgen, baf wifhrend fetner Abwejenbeit etwa
in Putidh oder ein Staatdfiveid) verfucht wird. Dasd
Qand ift unter bem Regime Stambuloffs in fidhever Hut.
Zropbem fommt die Ausfithrung bed  NReifeplanes gang
tiberrajchend.  Fiirjt Ferbinand hat feine Mutter exjt por
Kurzem iwieder bei fich gefeben und ift €3 dafer gang un:

oo et

© warfcheinlich, daB blos dad Bujemmentreffen der Herzo-

gitn Clementine mit ifrem Sopne den Hauptawed ber Reife

& Deffelben bilden follte. Aberdings erfldrt Fitrft Ferdinand,

= er wolle auc) nod) einige Berwandte bejucien unbd dazu

wittde die Ungabe, Daf ev fich aud) nach Frantieich bege:
ben wolle, wopl pajfen. Sollte aber wirflich bie Sebne
fucht nach ben Orleansd dad eigentliche Motiv der fo

= ploglich unternommenen Reife bilben?

Angefichtd ber Borenreife nac) Verlin und ber bevor-
ftehenbent Retle bes RNaiters Wilhelm nach Stalien und
bem Drient bilbet bdie Reife bed Koburger’s mir eine
gang tleine, aber beahalb doch beachtenswerthe Epijode in
ber Jethe der Monardjenbefuche, Fiteft Ferdinand Hat
Lien bereitd pajfirt und wenn er auc), wie gemeldet wird,
mit offiziellen Peridnlichleiten frinen Berfehr qepflogen
und auch mit dem faiferlichen Hofe in feinerlei Bezichung
wetreten ijt, o wird er Do) auf der Ritdreife faum ber-
J fdumen, Beriihrungdpunite su fuchen oder doch wenigftens
gute Rathichlage fiiv feine Perfon und fiix Bulgarien vom
Raifer fid) zu erbitten.  Gewif wird aber Firft Ferbis
nand bemitht fein, wenigftens miindlich feinen Dant ab-

. suftatten fiiv bas Wolwollen, weldhes Bulgarien in bder

fefexlidhen Ynfprache bed Kaiferd an bdie Delegation ent-
gegengebracht wurde. Die Sympathien fiir diefen Staat

haben feither tn Oefterveich twahrlich nicht abgenommen
und fo mag Fiirft Ferdinand immerhin aud) vad Terrain
tunig jondiven, 6i8 zu weldem Diafe er auf
Bemiih-

in der J
die Unterftitbung Oefterreich- Ungarng bet feinen
ungen rechuen fonn, bdie Grofmddte zur A
feiner Herrichervedhte zu bewegen. it
muthmaglic) auch noch anbeve politifhe und peritnliche
Best gen ieber aufy juchen.  Jedenfalld darf
man Dem Verlauf und bem Crgebmiffe feiner Reife mit
grifitem Jntereffe entgegenfehen

Ueber bie Reife jelbft liegen und folgende Nadrichten
vor:

PBien, 10. Oltober. Sn oller Stille und tm ftreng-
fien Qncognito teaf geftern Pring Ferbinand bdon Kos
burg aud ©ofia bier ein. Die Anfunft erfolgte, nod
bevor ber amtliche Zelegraph die Abrelfe bon Sofia und

bie Beftellung Stambulows al8 Regenten melbete. Die
3 Ubtefenbeit bes Fiirften fm Auslande ift fitr vierzehn
Lage in Ausficht genommen. Cr ol audh die Parifer
nsftellung Gefuchen wollen.  Jebenfalld  muf ber offi-
stell angegebene Befuchszwed mur a8 Vorwond ange
terden, um o mefhr, a8 die Fiirftin Clementine exft fitry-

lich Bulgarien verlaffen hot. BVon  unterrichteter Seite
wird die ¢ ubeit bed Roburyers mit ber Unerfenn-
ungéfrage tn Jujammenhong gebracht, deren Dringlichleit

allerbingd von mancher Seite beftvitten wird. Uebrigens
bat der Fifvjt aufer mit RNatichewitich geftern mit feiner
politifchen oder amtlichen Peribnlichleit verfehrt.

— ©a8 I und L Telegrabben-Korrejpondensburean
melbet, Daf ber Bring Ferbinond von Koburg Heute mor-
morgen nac) furzem Aufenthalte hierfelbft mit dem Orients
exprefiaug sum Befjuche bes Herzogd und ber Herogin
M{ugimi!?:n von Bapern nah WMinchen Itveiter-
veifte.

Gine andeve Meloung  bejagt: Pring Ferdinand

wutbe von dem vorber untervichteten Natfhewitich am
Bahnhofe empfangen i und, fuhr mit Ddieferm nac) deffen
Wobnung, wo.ihn feine Mutter, Pringeffin Clementine,
erwartete.  Nach einftiindigem Aufenthalte fuhren Mutter
und Sohn nicht nach Ebenthal, jondern mit bem Erpref:
aug nad) Minchen  sum  Bejuche der Schmefter bes Ko-
burgers, ber Herzogin Magimilian Emanuel in Bayern.
Natjchewitich begleitete den Pringen Ferdinand, der unter
Dem: Jncognito eined. Grofen Murany reift, bi3 ©t. Pol-
ten. . Die geheimnifvolle Form der Reife wurbe mit Riict-
ficht ‘auf ©erbten bejchloffen, um die langwierigen Diurrch-
zugsuntechandlungen und. Formlichleiten zu umgehen, wie
folche feinex Seit Konig Milan bei der Fahet nad) Kon-
ftantinopel zu bewdltigen fatte. - Der Aufenthalt ded Prin-
sen Ferbinand im uslanbe bavert nur 10 — 12 Tage,
von benen ein Theil bei bem Bruder ded Pringen in ber
Stabt Steyr zugebrocht werden wird. Pring Ferdinand
mup verfafjungsgemdf drei Tage vor der Eroffnung
bet Gobranje, welde am 27 Oftober erfolgt, wieber
in Bulgavien weilen. Die Reife, welche lediglich ein
Wiederfehen mit den Verwandten nad) zweijdbriger Trenn-
ung begwedt, Hat infofetn einen politifdhen Hinterge:
danfen, ald ber Roburger mit feiner mehrtdgigen Cntfern-
ung aud Bulgarien dad Wort ded RKaiferd Frany
Jofef an die Delegationen, daf in Bulgarien Rube
und Ordnung herride, durd die Thatfade be:
friftigen und vor gany Guropa beweifen will, ba
bag . iivftenthum der gerabe jeBt angeregten Wners
fennung bed beftehenden RBuftanded vollfommen wiir-
oig . ifl. Daz  Wiener halbamiliche ,, Frembden=
blatt" Jtellt feft, daB Priny Ferdinaud wihrend jeined
fuvgen Wiener Aufenthaltd mit feimer offiziellen
Perionlid feit veriehrt Habe und erblictt n der That
jache, Dbaf Pring Ferdbinand fich ur Reife entjchlieken
fonnte, einen unbeftreitbaren Beweisd fiir die fort
fdhreitenbe Stabilitdt Bulgariensd, jowie fiv
bag Bertrauen des Pringen Ferdinand i die bul-
garijchen Regierungdverhiliniffe.

Die ,Polit. Covrefp.” exfahrt aqud Bulgarien vor
maRgebender Seite, boig ber Pring Ferdinand au s {hlieh-
lid) zur furzen Crholuug und zum Befuche bei BVer-
wanbten abgereift fei. Ale anbdeven angebeuteten Jwede
feten ungerechtfertigte BVermuifungen, gany bejonders aver
auch die bem Pringen zugefhriebene Abficht, bdie Frage
fetner Anertennung bei den Cabineten perfbulich betreiben
3ut wollen. ©8 fei offenfunbig, daf ber Pring in diefem
Falle nad) Konftantinopel veifen milgte, weil der gute
Wille, einer etwaigen Anregung der Piorte Folge zu ge-
ben, bet ber Wehraahl der enropdiichen Cabinete nach den
jitngften mafgebenden Meuferungen alg jweifellnd gelten
fonne.

Wiiindjen, 10. Oft. Pring Ferbinand von Koburg
traf mit fetner Weutter Bringefjin Clementine sum Be-
fuche be8 Herzogd und der Herzogin Mazimilion in Sching
Bieverftein ein. Eine driite Meloung bringt die Reife
b8 Pringen mit einem Heivathaprojelt in Bujam-
menfang.

Die Javen - Reije.

Sopenbhagen, 10. Olfober. Der RKaifer von
Rufland ijt geftern UAbend 111/, Ubhr von Frebens-
borg abgereift. Die Katferin, die Groffiirfien, ber Kinig
und bie Rnigin von Danemard, fowie der Primy und
bie Pringefiin von Waled begleiteten Den RKaijer bid zur
Cijenbagnjtation von wo derjelbe fich nuch dev faiferlichen
Yadyt , Derichawa” begab.

Friedridisort, 10. Ditober. Die rufjtihe Yacht
»Derjhawa” mit ber foiferlidger Flagge am Gropmaft
paificte unter dem Donner der Salutidyitfje die Batterien
ber Feftung; die Pacht ,Zarewna” folgte unmittelbar.

Siel, 10. Oftober. - Die ruifijchen Yachten , Derfhamwa’
und ,Jarewna” find bald nach) 4 Uhr eingelaufen.
Sm Augenblid, wo die ,Derfhawa” in den itnneren Hafen
emfubyr, faluticten bie jommtlichen in ber Bucht anferns
ben Kriegsichiffe, auch die englifchen, + Die , Derfhama
fuhr an dem  engliihen Pamgerichiffen ,Jron Dufe”,
WAnfon’, | Monardh” und’ , Northumberland” borbet und
legte {ic) bei dem Wachtichiffe ,Baden” feft. Sdmmiliche
Rriegdichiffe im Hafen Yiften die rnffijhe Kriegsflagge
am Grofmaft. Nachmittags 51/, Uhr begaben jich ur
Begritfung dbed Jaren bdie Adbmivale v. b Golg
und fnorr, der Hofmarihall Graf Sedenbdorf, bdie
sum Ehrendienft befohlenen Generale von Werber und
b. Raltenborn und ber Votidhafter SHuwalow auf
bie eleftvijeh belenchtete , Derfhowa’, welde dem Sehlof-
garien gegeniiberliegt. = Der Bar bleibt bi3 zur Abreife
nath Berlin an Bord. ;

Riel, 10. Dit. Der Katfer von Rufland wird
mit bem Groffitcften Georg fHeute Abend gegen 9 Uhr

Dter exwartet. . Fiir den Empfang find grofe Borbereits
ungen getroffen; der Hafen wird elefirijch belenchtet, bie
Rriegdidifie werben Salutichitffe abgeben: An ber Bars
baroffa-Britde finbet offistelle %egrﬁ%ung ftatt. Bon der
Barbarofja-Briide bid jum Bahnhofe witd bdie Garnijon
Gpalier bilven. Die Chrenwadye ftellt ad erfte Seeba-
fatflon. ~Die Weiterreife der ruffiichen Heveichaften nach
Berlin ift auf 11 Ubr Abends feftaefest.

Politide: und Toges: Chrosnit.

B Dalle, 10. Ditober. Der Reidhatansler Fiirft
Brgmard ift gefiecn Abend in Berlin etngetroffen. Wenn
aud) feine Anfunit in exfter Qinie in Ritdficht auf den fiie
morgen su ermartenden Befud) ves Jaren bon Rup-
Land erfolgt ift unb man' jeBt fchon becichtet, bdag ber
Giirit nodh) wenigen Tagen nach Friedridhsruh zurficisu-
fehren beabfichtigt, o find dochaudy in ber tnnern PFo-
[1£it fo viel ehwebende Fragen zu (Bfen, fo mandje Un-
Harheit aufsufellen, daf diefe Umitdnde fiderlicy bei ver
Reife des Reichstanzlers in Betracht gezogen find. Die
Uttion gegen die Tariellfeindliche ultrafonierva-
tive Fraftion und beven mdditige Hintermdnner fchemt
nach) dem lebten offijifen Antifel des , Hamb. Corr.“ nodh
nicht beenbet, fondern mit verftdrfer Gnergie eufgenommen
3 fein. i)t mebr ver , Rreusgzeitung” als foicher
gelten bie ngriffe, fonbevn ben Peridnlichteiten, welche jich
be3 feudalen Blattes als Manerbrecher auf das Syftem Bis-
marct bedienen michten. Dad geht Hor aud  den Worten
bes , Hamb. ‘Corv. bervoy, weldge ausbriidlicy betonen,
bofy. Fiirft Bismard nicht allein gegen  parlamentarijhe
Gegrier su fimpfen Habe. Wo diefe nicht parlamentari-
ichen Gegner zu juchen finb, ift nac) ben Cnthiillungen
der , Sreugseitung* felbjt, bev ,Rbln. Btg.“ und anderer
Bldtter deutlich geworben; s find zugleich die Begner ded
Rartellgedantend, biejenigen Ménner und Perfinlichleiten
am Hof und in der Hohen Gefellichaft, welche den Raifer
nidjt fiir ba3 Baterland und die Gefammibeit des Boltes,
fonbecn, filr eine einzelne Partei su . engagiven gedachs
ten.  Sirft Widmavd fommt ifnen jedodh nach bem
Geftdndnip bed offisidien ,Hamb. Core.* zuvor. Der
Retchafangler ift ein viel su quter Taftifer, al3 daf er
ben Angriff der Gegner erft abmarten follte; gleichy Frie-
brich bem Grofen Oefterveidy gegeniiber, jhldgt er 08,
ehe Dev @egner mit feinen Riiftungen fertg it  Den
Bortheil bev ibevrajchenden Offenfive (3ft er fich nidyt
entgeber.  Der Kampf alfo, den iv beveitd im Sommer
antiindigten , gegen bie fonfervativen Ulivag beginnt jept
und Firft Bismard it gewi niht ber Mann, bHiefen
Kampf vor der vollfidndigen Unterwerfung bes e
aufgugeben, — Aber no cine anbere Frage ber
Politit gilt es su (Bjen, bie D8 Soztalifteng epes,
Der Eniwurf fitr ein fiindiges Gefets an Stelle bes Aus-
nafmegejesed it im Miniftevium bes Junern ausg-arbeitet
worden. €3 unterliegt ber Beurtheifung des geiammten
Gtoetdminifteritms und Harrt nur nody der Sanftion ved
Reichstanzlers. Jn der Heute mwafrideintich ihon erfol=
genden Sibung bes Staatéminifteriims wird die Gt
idgetdung follen, um ba3 Gejes fodann bem Bunbdesrath
ju unterbreiten.  Diefe Vejehleunigung der Berathung ec-
fdheint bringend nothwendig, wenn man bedentt, daf bev
Reid)3tag bereitd am 22 b. M. erdffnet wird, bk
ed in ber Abficht der ReichBregierung liegt, bdie leste
Seffion ber laufenden Legidlaturperiode miglichit abs
juliivzen und die Wahlen idhon tm Sanmor ftatifinden
u laffen. — Db nod) weitere Fragen wihrend der M-
wefenpeit bes Reidhslanglers sur Crdrterung geftellt wers
ben, entleht fich vorldufig ber Beurtheilung, Der Reiich 8-
haushaltBetat joheint fertig geftellt sm fein, fobaf
alfp nur nody bie Bantfrage iibrig bliche.

Werlin, 10. Ditober. Se. Majeftit der Raifer
und fbnig it beute frilh 7 Uhr auf der Station Wilb-
part wiedev eingetvoffen, toofelbft fi) trog ber Friigen
Weorgerftunbe ein itberaus saplreiches Publitum aus Potsa
dam und Umgegend eingefunden batte, welches Se, Maje=
ftdt ben Safier nach erfolgtem Gintreffen lebhaft beqriifte.
Bon der Otation ous begnb fih Se. Majeftiit fofort 5u
Wagen nach bem Nenen Palaid und begriifte dort Allers
bidftielne exlaudite Gemahlin. — Im Reuen Palaid er-
tedigie Se. Majejtdt der Kaifer bald nadfeinem Cintreffen
Regrerungdangelegenetlen und arbeitete bavouf von Bors
mittagd 10 Uhv ad mit dem Ehef ded Generaljtabes ber
Armee, Geneval der Ravallevie Graf v, Walderjee, bdem
Sriegdminifter, General der Jnfanterie v. BVerdy du Bernoia,
bem Chef ded Militdviabinets, Generallleutenant v, Dafnfe,
und bem Romrandanten bed tiniglichen Hauptquartiers,
Generallientenant und Generalabjutanten von MWittich, —
Surg nad) 11 Ubr liep Se. Majejtdt ber Raifer vom Chef
bes Givilfabinets MWirk. Geh. Rath Dr. b, Lucanus {ich
Bortrog Halten und empfing Mittags den Reichafansler




Fiieften Bismard, weldjer audy mit einer Cinladung jur
Mittagstafel beehrt wurde. — Dovgen Bovmittag gedenfen
bie fatferlichen TMajeftdten auf einige Tage vem Neuen
Palais nac) Berlin zu Lommen und im tniglichen Schloffe
Wohnung 31t nehmen.

— Der Reichatangler ift Vormittagd sum Bovirage
Bei bem Katfer nath Potddaut gefahren.

— Die Privatanfpriiche.. bex  Deutidy-Oftafritants
idhen Gefellidyaft auf ben fidlichen Theil bes Somali-
Tanbed find zwar von Der Britijch Otafrifanifhen Sefell-
fdhaft nicht anevfarmt toorben, ‘aber e8 befteht begriimbdete
Hofimung, daf auf diplomatijdem Wege der deutichen Ge-
fellfchoft su threm Rechte verholfen wivd.

— n die Preisvertheilung tn der Wnfall-Aus-
ftellung fichlop fih ein Fejtmahl = RNady den Trink
fpriichen auf ben Ratfer, den Fiirften Bismard, die
Minifter v. Bottider und v. Gofler, jowie auf bie
Uusfteller dantte der Chef bes Gereralitabs Graf Walber-
jee ben Beranftaltern ber Audftellung, wobet er bavauf
Binwies, dafy die Besichungen der Armee und Marine sur
NAusftellung fehr zahlreiche feien. « Wenn auf den Gebieten
Der GifenbaBnen, ber Telegraphie, bed Sanitditdbienfies
unh- ves Schiffbaues Unfille verfiitet witrben, werde die
Ruiegafiigrung wefentlic) geftivit. Wenn er bon Krieg-
fithrung fpreche, wolle er aber feine friegerijche Rede halten,
ielmehr friedlichen Gedanfert Uugdruc geben. Er Halte
bie Ausitellung fiir ein Werf bes Friedens im meiteften
Ginne und glaube dad Schlimmite aller Unfille, , er
Srieg, fonne verhiitet werben, wen die Veftrebungen der
RBevanftalter der Ynusftelung Gemeingut aller Nationen
witrden. Gt trinfe davauf, daf bie Ausftellung in ihren
Beftrebungen und Wivhungen sur Crhaltung deg Friebens
Beitrage.

— Die tonjervative Gefammivertretung Berling
Bat fich in einer geftern abgehaltenen Sibung mit der
faiferliden Crildrung im Reihsanzeiger ndllig
einverftanben exfldrt. Herr von Hammerftein findigte
feinen Austritt an, bas Gleiche gefchal feitens be3 Major
Blume und ded Oberlehver Ehers. - Nichftend foll eine
grofe Tonfervative Boltaverfammiung behufs Rechtfertigung
Ddiefer Daltung ftattfinden.

—  Der Landwirthichaftdminifter Hat dad Lanbes-
Defonomies Rolleginm beauftragt, den Cntwurf eined
biirgerlichen Gefebbudes in Besug auf die lamd-
amd  forfiwivthicheftlichen  Jntereflen einer Priffung zu
untergiehen. Die vom Jandes-Defonomie-Kollegium Hierzu
beftellte Rommiffion tagt feit dem 7.0. M. im Herrenhaule
st Berlin, A3 Borfigender funglet Unterflaatdfetretis
Dr. v. Marquard, ald Shriftfithrer Geh. Dber-Regierungs-
vath Dr. Thiel, al3 Generalreferent Prafident Glopel.

Minfter, 10. Oftober. Die Dicfige Stadtvertreting
fwihlte ben Qanbtagzabgeordneten Wiirmeling sum jweiten
Biirgermeifter von Mitnfter.

@dhiweidnit, 10. Ditober. In dem Shwurge-
viht3prozejie gegen bie Theilnehmer an ben am
14, Mat b. 3. begangenen Ausfdhreitungen auf ber
LG L EhiLf-* und Der ,Friedensdhoffnurgdgrube!
it geftern Nacht das Urtheil gefdllt worden. Wegen
fehreren Qandfsiedenadbruched tourben der Schlepper Poppe
su 2 Sahren Juchthaus, der Schlepper Angujt Gritttner
und ber Naveldfithrer Koisarbeiter Tolg su 21/, Jahren
Buchthaus und 3 Jahren Berluft bes Chrenved)ts verur-
theilt. 21 ngetlagten touvben wmildernde Umitdnde zu-
gebilligt; biefelben wurben zu Gefdngnikftafen von 1%/,

b8 3 Jahren beructheilt. Wegen einfachen Landfriebens-

brad) Feuer c&l?:, ioelched fich auf die bavitber Hefindlichen Siile
3

brudhd erhielten 14 der Angetlagten Gefangnifitrafen von
1 big 11/, Sabhren.

Pojen, 10. Oftober. Der lepte Staatdpfarrer
Woba in Fordon seigte ber Regierung feine Amts-
niederlegung an.

Saarbriiden, 10. Ditober. I veriiedenen Saar-
Giferwerfen ift wegen Kohlenmangeld eine partielle A=
beitdeinftellung erfolgt. tan befiichtet fiix den Win-
ter grijfere Ralamitdtern.

Dredden, 10. Oltober.  Die Gefandtidhaft bes
Gultans von Jansibar ift Heute Movgen nach Wien
abgeveift.

Sreifing, 10. Oftober.  Der Erzbiidyof von Miin-
den-Freifing Sterdele ift in legter Nacht geftorben.
(Foctiepung ber Bolitilhens und Tages:Chronit fiehe ,Lepte

Nachridhten und Telexamute.")

Proving und Radybarftanten.
(®er Abdrud unfever Dt!ghzulme}fl;!"i%)m mit genauer Duellenangabe
il -

4 Canena, 10. Dttober. Ein bier bedienfteter Rnecht vevs
ungliicte beute auf bedauerfiche Weife, tndem er Heim Baffiver
eined Ydergrunditiicted unter ben umftitrzenden MWaiferwagen
gerieth unb namentlich einen Brud) des8 Schliiffelbeined baran

trua.
Gine Bbebdentliche Blutver-

1

O Delits a, B., 10. ttober.
qaiftung 3og fich diefer Tage der Lanwivth |. tm benachbarten
Qarbetha dadurd) au, daB er durd) eime Ndbhnabel, die feine
Bravt in der Hand frug, eine unbebeutende Rifgwunbde der
eigenent linfen Hand erhielt. Der Mann adhtete die Verlebung
nidyt eher, big bie Hand und bemndchit auch der gamze Arm in
Hebenflicher Weife anfdwollen. Obwohl man bald etnen vzt
s Rathe zoa, verfhlimmerte fich der Buftand ded Manues Sodh
derart, baf er heute nach der Hallefchen Rlinit gebracht werben

mugte.

II Qaserfurt, 10, Ottober.  Gin Snecht ous Quienburg iit
am Dienftag Abend auf Hiefiaent Bahubof bon einem antom:
menben Buge iiberfahren worden. Der Quedht war nod) fury
porher mit dem BVerlaben bon Riiben befchittiat gewefen. Vean
nimmt an, dak er dben Tob gefucht Hat.

o Oberrdblingen, 10. Ditober. Der bidherige  JInhoaber
ber hiefigen 2. Lebreritelle it in den FRubeftand getrefen und
besieht etne Penfion bon 1000 Marf. Hilerzu mwaren bon
fetnem RNachfolger sur Criiillung genannten Betrages 477 L.
gefepmiiiig su sablen. Die Gemeinde hat mun bejdlofien, daf
bie 477 Wik, aud ber Gemeindelafle an den Cmeritud gezablt
toecden follen.

. Sangerbaufen, 10. Ottober. Die ,Fulbaftiftung” ift
um eine neue Gabe bereichert worden. Aus dem Iiterarifchen
Radhlafle be8 berftortbenen Gymnafial-Direftors Dr. Fulba
bier iit némfidh sum Bejten der Stiftung der Bortrag iiber
bie ,Ryifhauieciage”, twelden er auf ber Hauptverfammiung
bed Harzbereind fiix Geldyichte 1877 su Sangerhaufen gebalten
bat, tm Druc erfchienen. Jn diefem Borirage hat der Ber-
faffer unterfucht, infe bie ovientulifhen und urger ifch

bedurfte ber angeftrenateften Thitigleit der
Teuerwehr, um ded Feuerd Hevr zu werd 1, da die_Fabrifate
ftart mit Naphtha und anderew leicht entsiindbaren Stoffen ge=
frinft waren.

® Calstuedel, 10. Ottober. Der Bau ber Giienbahn Salze
oebel Qitch PR then

DL 1 in Angr 0]
;nhbivll der Betrieb mbglichft noch) im naciten Jahre erdifnet
exben

| Leivsia, 10.Ottober.  Der Plan, ein Denfmal der Beivsi-
gerBolteridhlacht zu erxichtew, ift neuerdingd ivieder ernitlich in
Angriff genommen torben. So hat am Montag unter dent
Borfi bes Herrn Dberbiivgermeifter Dr. Georgl elne Sibung
be3 biefigen Ortd-Qomiteed ftattgefunden, in weldher der Be-
fchluf gefafst wurbe, am_bdiedmaligen Jahredtage der BVilfer-
{chlacht an eine grigere Anzabl deutidher Stiidte die Bitte um
Crricdytung bost Drtd:Komitees aur Cimjammiung freiwilliger
Beitrige au richten unbd gleichzeitig audy inLeipsig basd Sammel=
wert beginnen zu laffen.

= SHerne, 10. Dftober. Die Roften, welde bdie Gemeinden
bed Amisbesirtd SHerne fiiv die Truppen zu zahlen Haben,
mwefdhe wiihrend des Bergarbeiter-Ausitanded in der Umgegend
einquartict waven, belaufen fich auf civea 17300 Wearf. Man
aiebt fidy jedody ber Hofinung hin, bap bder Rreid die Miittel
Diecfitr aufbringen twerbe.

& Codwig, 10. Oftober. Kaum war am Dienftag dad
Feuer in der Berbiteritrafie, wie geneldet, geldicht, da extinte
am Ubend fdhon wieber dev Feuerruf. 8 brommte auf bems
felbenr Grundititd und zwar ging dag Wohnhaus in Flammen
auf, tweldhed am Morgen bdurch die Thitialeit der Feuermehr

gerettet worden war.
Geftern jt Hler ein Bataillons-

() Glogau, 10. Oftober.
{chreiber verbaftet wovben, da er ber lnterichlagung ber=
bachtia it

(1) Svantfurt, 10. Oftober. Bei dev Diefigen Herbit-Prerbe-
martt-Loiterte hat cine Dame von 83 Jahren ein Reitpferd
unb dad ,Siinfelder Kreidblatt” ein Arbeitdpferd getwonnen.

— Goalar, 10. Oftober. Die Jagd i der biefigen Stabdt:
forft 1ft fitv den Preid von jdbrlich 9500 ML on ben General=
fonful Behrend in Hamburg verpachtet. Seit ldngeren Johren
Datten mebrere Herven aud Dejjou diefe Jagd fitr jahrlich
6600 Mart in Bacht und man glaubte faum, daB ein Hdherer
Bachtzing evzlelt werben fonnte, namentlich, tenn man be=
bachte, baf bor etta 20 Jahren die Gerechtjame pur Jagd von
der braunjdweigiichen ‘NRegierung durch die Stadt filr die
Gumme von nur 900 Mark erworben war. Die Stadtforit
umfaft ein veal von nabegu 12000 Movgen, in derfelben
jteben nach atemlich ficherer Schisung 280 Stitd Hodhwild.
Der porfer fejtaefente jabriiche Abfdhuf bewegte fid) in ben
Teiten Jahren zivifden 36—50 Stitd. Die Jagdpachter find
gendthiat, zux Ubwehr der Wilddiebe und zur Pilege bed
TWilbed tm Winter einen eigenen TWildhiiter amzuftellen.

Haudel, Berkehr und Voltswivihidaftlides.

—r1, Halle, 10. Oftober. Der Rampi um Had Schweines
einfuhrverbot wogt nod) immer 2:it unperminderter Heftig-
Teit auf und ab, und feitbem die Oppofitionsparteten die Frage
der Qebendmittel-Bertheuerung 3u threr Wablparole ermabhlt
haben, it der Friede mwieder in mweite Ferne geviictt. Daf eine

Sagen die Bilbung der Kyffhauferfage beetnflupt Haben und
wie burd bdie altgermaniihe ®otter- und Heldenfage bdie
deutfche Raiferfage lofalifivt worben ift.

@ Franfenhaufen, 10. Oftober- Die lepte Jummer der
Qur- und Frembdenlifte unjered Soolbades fchlof mit 1719 ab
(aegen 1650 tm vorigen Jabre). (3 waren unter anderm ber=
tretenn Bexrlin mit 461 Verfonen (gegen 404 im Borjabre),
Qeipzia 216 (265), Halle 54 (41), Dregben 42 (43), Maideburg
41 @7) w f w. Aud) aud vielen auferventichen Landbern
maren Qurgiifte antwefend.

> Erfurt, 10. Ditober.  In Ofthanfen fand swifchen dem
Defonom  Eenft Rirchheim und einem Rnechte defielben eine
Sehfdgerei ftatt, im Berlanf welder erftever einen gefihrlichen
Stich i den Arm erbielt, fo dak er nach derRlinit su Jena ge-
jchafft wecben mubte, o er Hoffnungsles darniederliegt. Der
Thiter wurde gefefiellt nach Kranichfeld gebracht.

< Grohenhain, 10- Oftober. Die Wadhtuchfabrif der
Firma © Wanntig in Grofraichiis jchwebte n der bor-
geftrigen RNacht in groBer Gefahr. n eimem der Trodenidle

S
=

ng und an eingelnen Orten einge=
treten ift, 1Bt fih ja leider nidht lfeugnen, bah Diejelbe aber
Iebiglich durdy bas Schweine-Einfuhrverdot erfolgt it, 1t eine
wenig ftichhaltige Behauptung. So wentq fachiid) wie aber
einerfeits ber Qampf geaen dad Berbot gefithrt wird, ebenfo-
wenig fiberfieht anbderexrfeit3 bte Oppofition bie ganze Wirkiam=
feit unb bie Haupturfache des Verbots in rein] wirthichafts-
politiicher Bezlebung. Befanntlich hefteht fit fere beutiden
@renzen nach Welten hin eine Sperre fiiv die Audfuhr bon
febendem Bich, mwelde feitend Cnglands, Hranireihs und
Belgiens durc) dasd Auftreten der Biehieudhew m Dentjchland
motivict wivd. Befonders Nordojt-Deutichlaud und bier wieder=
um hauptiachiich Shledwig-9 olftein, w bi8 zu diefer
©yperre den englifhen Marft mit fdhwere nbpieh und
Gdyaafen_berfovgte, mwurde durd) biefes Einfubrverbot nadg
Enaland ichiwer getroffen. Dad ergiebt fich aud den amtlichen
Bablen der Ausfubr. ©3 mwurben audgefiihrt in den eriten
fieben Monaten ded Jahred 1888 1889
Schafe . . . . 808,390 498 230
Rinber .. .. 86,715 12912,

i Dir Wilderer.

Foman  von Paul Framel.
(Nachdrud verboten.)

e fudt ftetd alled sum Guten zu wenbden” fiimmte
ein anberer ein.

SBarum find nicht aud) die anbern fo? fragte ein
Dritter.

WSa, ja, fie fudht ihrem Ofeim dasd Leben zu evheitern,”
bemerite. Here Mitller mit einigem Iachbrud, ,und bder
Hat's nbthig Dann flgte er nachdentlich hingu: ,Gott
gebe und allen ein frobliches SHers!”

Gitnther wupte all diefen Lobederhebungen und mehr
ober fentget weidhen Bemerbungen nichid hinguzufligen. €
bacjte Davan, wie er PIbElich in  swet wunbderfdhdne blawe
ugen, in Denen tiefe Cmpfindung wumd geiftiger Reiy
fchimmerte, geblicit, und ev fhmieg.

4.

,Die Betten find hlecht, dex groge Krod) wirkt aud
auf dad Retfen ein. Die Gajtwivthe Hagen, die Kellner
gehen miiBig, die Speifejdle find bevddet, bie Sohnfubr-
wetfe gehen leer, e8 ift ein Elend!”

©p lautete die Qitanei bes Goftwirthesd ur goldenen
SQugel in Der wabegelegenen Gebirgsfiadt, weldje von
Gommexfrijhlern fonft fo veirhlich befuch)t zu werben
pflegte und von diefer golbbringenden Ueberjdwemmung
jebt faft gav nichis su bemerlen war. Seinen Stofifenizer
aber hatte Dex Wirth sur goldenen Qugel gegen einen foebern

gelangten § geftogen, ber {ich mit dem lanbdes-
iiblichen Gefprachaichlitfiel an ihn geandt hatte:

Bie gefen in diefern Jahre die Gefdhafte?”

Dicjer Frembe war ein nicht ungewdhnlich audfehender
Deann, Der eime mittleve Grige und etwa fehszig
RQebensdjahre bejop.

Bufchige Augenmwimpernt, darunier eine, fich auf einer
dicfen Nafe fattelvecht fiihlende DBrille, unter diefer ein
mit einer Hing  Unterlippe verfehener etwad wulftiger
Mund, aud bem wie ein Wilbebersahn eine Sigarren=
fpte Hervorftaud; e8 war ber in den Rubeftand verfepte
Gecichtzamtmane Grotian aud X, einer von denjenigen
Qeuten, weldge fich in fanatanijcher LWeife bder auf das Jahr
1848 folgenben Realtion bienftbar gemacht Hatten unbd

auf die nun Der fich wieder erhebende Qiberalidmus twie
bas Haupt der Gorgo wirkte, fo daf fie am Anblicd des-
felben 3u Petrefatten erftarvien. @r, beffen Name Grotian
im Bolidmunde 1t Grobian becdreht ober beridhtigt zu
werden pflegte, hatte {ich in jeinem Wobhunorte dure) in-
Humanes und fanatiiches Treiben unmdglich gemacht; in
berr Rufeftand verfebt, war er durd) ben Umftand, daf
tad Patrimonialgericht, bei dem er diente, aufgehoben
wurbe und er feine Stelle befant. Er fehute {ich dedhalb
nach der reinen Luft des Gebivges und war eben im Be=
qriff, feinem Freunde, dem Rentmeifter Ender in Auers-
felbe einen Befudh zu madjern, ober vielmehr, fich in Auerd-
felbe auf einige Beit einziwmietherr und die bje Telt tm
Berfehr mit jeinem Freunbde eint wenig zu vecgeffen. Dasd
mwar wenigitens jein vorgeblidher Jwed. Schon jebt, ba
et fich Den Bergen nur gendbect hatte, ging ihm die ver-
bitterte, verjchrumpite Seele auf und wollte jubeln: Auf
ben Bergen wohnt die —! DHalt! wenn bdag Einer ge-
pove fatte. Cr fab fidh erfhroden um. E8 Datte aber
Riemand gehort, er Hatte e3 ja blod gedacht. Die Frei=
Beit? eim, die Oronung wobnt auf ben Bergen; felbit
ber TWald ift ja georduet in {0 und fo viel Schldge und
Abtheilungen und dbasd Wild jogar hat feine Cigenthitmer.

©po fatte er fich im ftillen Selbitgefgriche Iwicber be-
rubigt, nur fih Dbann Deim  Wirthe zur golbenen
RKugel nah) Weg und Steg und Fahrgelegenheit zu ex-
fundigen.

Gin junger feingeffeideter Heve, ber an eimem fleinen
qgedectten Tifche fich mit einem Gabelfriipftitcd bejchdftigte,
jaf ein paar Mal fliihtig auf und betvachtete durd) feinen
Rlemmer ben Gevichtsamtmann fliihtigen aber [darfen
Blids.

#Tahrgelegeneit?” fragte der Wirth. ,Der Herr dort
will aud) nach Auerdfelde und Hat bereitd einen Wagen
Beftellt.” g

. Bielleicht,” wandte fich der Gerichidamtmann an Den
junigen Mann, ,vielleicht finde idh da Gelegenfeit, mitju-
fahren. Wie wire €8, mein Herr, wenn wir den Wagen
sujammen ndhmen?”

o Dit wem Habe ich bie Ehre?“ fragte jemer vornehm.

30 bin ber Gerihtdamtmann Grotian ausd X, fagte
Geotian.

Der Frembe, ber mit feinem Friihfifie focben fertig

qeworden, wifchte mit der Serviette Meund und Schnure=
bart, erfob fich und fagte: ,Und i) Graf Pantowijd.
Den Wagen habe i) nun einmal beftellt; ift nicht zu
dndernt, aber e3 wird mir ein Vergniigen fein, wenn Sie
cinen ‘Play in Demjelben annefmen wollen.”

2 Gin nobled Anerbieten, Herr Graf, aber ich fann e3
unmdglich annehmen, beviidjicytigen Stel”

»Gewif, Herr Gerichtdamtmann, aber beritdidhtigen Sie
bie Qage der Sadhe; aud) wivd der BVortheil wodh tmmer
auf meiter Seite fen!”

Der Gerichtsamtmann machie jwar nod) einige Cin-
tendungen, evgab fich aber bald eimer fo grofen Fuvore
Fommentett, bie alletbingd einigen Beigejchmact von arifto-
fratijhem Gigenwillen zu befiben {dhien.

Bahrideinlicy find Sie ein polnifcher Herr?” fagte
er, ,Jfrem Namen nach zu jhlieen.”

o Jein, ein Ruffe, der jomohl zu feinem Bergnitgen wie
3u feiner Belehrung reift.”

,Da werben Sie bet und jelt wenig trijtliches finden,”
bemerfte ber Gerichtdamtmann etwad fauerlid), ,unfere
neueren Juftinbe fdunen fiiv einen vormehumen Hervn aud
Rufland nicht erquiclich fein.”

,Om ermiverte der ®raf, ,Sie migen Recht haben,
wir Ruffen Heben von bornberein bdas gute Borurtheil
fitc und, Der grofen Pavei Der Orduung angugehivem,
aber natiislich unfever.”

. GewiB, gewif,” tief Ddiefer, ,freuet mich,” Daf i) midy
nicht thnfchte. Jun nehme ichdas Anerbieten eined Plabes
in Jhrem Wagen mit doppeltem Danfe an!”

T den Dound ded Ruffen fpielte ein leifed Juden, al3d
ev eriiderte:

,Ste haben gang recht, Herr Gerichidamimann. Die Sibe=
calen bemddhtigen i) ber Gewalt, was foll baraus werden?
Sie unterftitpen die frither jo verpdnte Einbeit; was joll
Daraud werben? dad find alled Fragen, die i) mir von
etnem fo fompetenten Richter, wie Sie find, beantwortet
witnjcgte.  Nihts Fejtes, nichts Gewiffes. Ales fhwantt
hin und fer; i bitte Sie um Gottedwillen, wad ol
Davaus werden ? Weif e3 Jemand P LWas fie hatten, wupten
fie, und nun diefe Juftdnde! Auch uns Ruffen famn dad
nidht gleichgiiltig fein.”

. Das faun 8 nicht, belrdftigte Der andere, ,Sie finke
unfere Stite und Hoffnung!”




aud in den Wonaten: Auguft 5id Desember 1889 wird biefe
Husfuby noch gang exheblid) geringer geweien fein. HAuch die
Erlaubnip, gefchlachteted Bieh in @ngfand etnfithren st diicfen,
wird den Ritdgang ded ichlegwig-holiteiniichen Biehhanbel nicht
aufbolfen fonnen, dad da3 Schlachten bed Biehs, dad BVerpaden
u | w. den Dauptbortheil besd Gefdyifted vormweg nimmt.
Dad ganze Beftreben der deutichen Reichsveaterung aehtinun
barauf hinaus, bdie enghiche Reglerung gur Buxiidnahme bed
@injubrberbots su bewegen. Diefe lepiere weilt jedoch tmmer
ivieder auf bas Uuftreten der Maul- und Rlavenfeudge in dem
Deutfdhen Often hin und ecfllivt fich exft dann beveit sur Anuf-
Gebung bed Berbots, wenu bdiefe Seuchen ginslich erfoichen
und ble Heerde bdiejer QRrantheiten unfdhidlich gemacht find.
Run fteht e8 aber feft, bdak i Rubland, den Balfanlindern
aund Ungarn bie Maul- und Klauenfende ,eptbemtich* ift, 5. 0.
af fie dort diberhanpt nicht mebr audzuvotten ift. Was il
5o wobl natirlider und gerechtfertigter, als dak
{idh Deutichland gegen dieie Seuchenheerde abipertt,
um jomit unjeren Bieherport fiiv England, Frankt

eih und Belgien wieder frete Bahn zu {daffen?
Diefe Hedhtiertiguna follte jich jedex ffar machen, ehe er den
nilagen der Oppofition fem Db leipt. Frivol aber geradesu
ft 8, wenn die ,Jreifinnige Beftung” immer und immer wie-
et behouptet, bap Deutidhland jelbit bex Heerd fiix
bie Panl- und Klauenfeuche Tet und dte Berbreitung
Der Rrantpeit bingig bon den Shercmal gegen Diten
fet. "INt einer foichen Hehouptung dlent bag rreifinnige Blott
wabhlich nicht beutfdhen Interefjen, Jondern giebt dem Ausd-
Tonde nux efnen newen @rund an die Hand, auf feinem BVerbot
bev Ginfubr deutfhen Bieh3 su beftefen.  Yuch in diefer
Begiehung beforgtalfo basd freifinnige Blatt immer
wieber bic Geichifte bed Yuslandes.

5 Meplbibrienverein u Halle a. b. S, am 10, Dttober
1889. Firr 100 Kilogramm netto Katfer-Auszug 81,50 68 — —

Wetzenmehl 00 27,50 bi3 28,00 Mart, ' i

Big 149,75—149,50 bes., per Fiob.-Des. 149,50—150 bes,, per Aprilaai
152—152,50 bes., per Moi=Sul —,— bez. Get. — T., Preis — M.

Bats loco per 1000 Kilogr. 122—126 M. nach Dualitdt gefordert, per
Dit. 120,50—126,75 ez, per Dttober-November 120,50—120,75 Bes., per

. -Degbr. 120,50 —120,75 bes., per April-Mai 120,50 bez. ~ etiind. 165
., Preld 120 Vb

Erhien: Kodwaare 161200 M., Juttervanve 135- 200 M.

Zr dene Qertoffelftirie ver 100 Rilogr. brutto ncl. Sad, oo
17,00 ., ber Oitbr.-Novbr. 16,75 M.

Feudte Rarioffelftdrie per Dftober-Novbr. 8,10 bes.

Sartoffelmell per 100 Kilogr. brutto incl. Sad, loto 17,00 M., per
diejen Monat —,— M., Ottober:Tovenber 16,75 M., Gel. — Ctr. Preis

Weizenmeh! per 100 RKilogr. incl. Sad, RNr. 00 25,75—24,25 bes.
Rr. 0 22,00—20,00 M.

Roggennteb [ per 100 Kilogr. incl. Sed RNr. 0 23,50—22,50 M., Nr.
0—1 92,25—20,75 be., ver DHobr, 92,45—22,55 bes., per DHbr.-Stovhr,
22,85—22,55 bej., per Novbr.=Degbr. 22,50—22,60 ez, per April-Mat
23-93,05 beg. Borfigmiifle 23,65 M. Gef — God. Prets — .
{651 per 100 Rilo netty Iobo ohme Fah 66,00 M., mit  Fag — M.,
per, D, 64.2—64,9 bes., per Olt.=Nob. 63—63,3 bes., per Nov.=Dez. 61,9
bis 63—62,8 bes., per Deg.=Jan. 6,6 bes., ver April-IRat 1£90 59,6- 60
59,9 beg., per Mai=Juni — be. Gel. tr., Prei .

Petrolenm per 100 ilo incl. Jak loco 24,1 M., Nov.-Des. — M.

Sptritus unverjtenert mit 50 Mt Konfumirener belajtet loto 55,4 bez.,
vet DIt 536 fiom., per DHbr.-Rov. — bez. Gel. — Qiter.  Prets —
M. Unberfteuert mit 70 D, Sonfumftener belajtet Ioco 35,4~ 35,2 bes., per
Dit. 34,2 347 “4,4 bes., per DH.=Nov. 32,4— 32,2 bes,, Per Nov.-Des.
3231 ez, ber April-Dial 33,1—32,9 tes., per Veal-Suni' 33,3—33,2 bez.
Gel. 20,000 Citer, Breis 34,3 M.

®8ln, 1% Oftober. Getretdbemarit. Welzen Biefiger oco 19,00 Beg.,
frember [oco 21,00 ez, per Rovbr. 19,30 bes,, per Miirg 19,85 bes., —
Roggen bief. loco 1500 bes., frember Ioco 17,00 bez., pev Tovember
16,10 Dej., pev WRdry 16,75 bez. — Hafer biefiger 13,75 bes., fremtder
15,75 beg. — SitbSL1 pr. 50 Kg. Ioco 73,00 bez., per Oftober 69,90
beg., per Mai 62,10 bes.

Courdberidht der Vonlfivimen su Halle a. S,
Birfe bom 11. Oftober 1889,

26,505i5 27,00 ML, Rogaenmehl 0 25,00 i3 —,— L. Roggens
mebl 0]1 24,00 618 —— Tavk.  Juttermehl 15,00 b8 — —
et Nogaentleie 10,50 518 —,— . Weizentlete 10,50 Wi Weizen-
{dhaafe . 9,50 M. Haidemehl 32 Pr.

Girlit, 10. Ditober. Der Biixgermeifter ber Rachbarjtadt
Bittau begab fich, nachden eine Meagiftatspetition abaelehnt
Worben, behuid Crlanaung der Erloubnif sur S diweineein
fubr perfonlich sum Reichgfansler.

Anusdburg, 10. Oftober. Die veveinigten Feingolds
idiiaereibeiiger Bayernd  bejhlofjen  die Einfithrumg
31)11:4 5e[;tnfruubmen Nubeitsseit, jowie eine Breiderhbhuma um

PBeft, 10. Oftober. Bulgarien will, da die leten An-
Iehendverhandlungen Idhetterten, ein Qandedanlehen durd-
!fg;x%?, foozu bie Buftimmung der Vertragdmiidite exforders
A 4t

Jtom, 10. Dttober.

e e eit efnfgen Tagen ift in der hanziift-

¢ it Prefle das Gericht bexbreitet, daf die
Differenzialzdlle aegen Sranfreich abgefchaff
tverden follen.

— WaridanTieuer 5 Gt Priovititen Ser, 1L
~und 10, Die nidite Siebung findet Unfang Oftober Statt.
Gegen ben Coursverfuft bon ca. 1 pGt Bei der Andloofung

immt ba3 Banthaud Carl Neuburger, Verltn, Jran:
30iticde ©trage 18, die Verficherung fiir eine Vramie von 5
Big. pro 100 Mark.
Berlin, 10. Ditober. d¢1 pr. 1000 Rilogr. Into 180—194 nadh Duge
[itds gefordert.  Hier fiehe be unfontraliliie Sading gels pemmeridjer 181
beg. %er DIt. 186,75—186,25 bez., per ob. 186,25—185,75 186,75
be3., pet Tiob.-Desbr. 188,2: 188,50 bes., per Ibril: Mal 195,75 bis
ﬁu,za Beg., per Mai-Sunt 5—196,75 Bej. Gel. 200 ., Preis 186,50

Hoggen per 1000 Silogramm Iofo 156—168 nadh Dualitit geforbext.
Ber Offtr. 164,25—165 bes., per Ditbr.-Novbr. 168,50—164,75 bej., per
Swnhr.ngeavr: 164,50—165,50—165,25 Bez., per Degbr.: Janaar —,— be.,
per April=ial 167,75-- 168,50—168,25 bes., per Dioi-mi 168,25—168,75
ey, ®etiind. 1350 %, Preid 164 M.

@exite Iofo per 1000 Rilogr. 135—200 nad) Dualitét gefordert.

Hafer lolo per 1000 Rilogr. * 70 sad) Qualitdt geforbert, mittel
mnd guier ojt= und iwejtprenf, 162—157 beg., yommn., udermért. u. medfend.
153 - 158 bes., mittel mnd guter e, b bogm. 152- 157 bes., feiner
[lef., preup. und pomn. 160—166 ab Bohn bes,, rufjider 150—159 frel
agen beg, per OM. 149,2:—148,75— 149,50 bej., per DH.-Ttob. 149,25

[Dividende] Sine=
3
o fermin |88, Courdnotty
| fiz [%]
1%/,  Halleidie Stadt=DL18B2] — | — [ u, Yso| 4 [103,75 B
3% ., w1881 = fudy (31 9975 &
349, b w1884l — | leuy 3120101195 @
3% " ” 1886 — | — e 110/3Y/5(101,50 @
319/o Grfurter Stadtanleihe — | = [% u Y| 33 [101,50 G
49/, Planddr, der Prob. Sadlen] — [ — Yy u, 7| 4 103,50 G
49/, ©igi. Provingtal-Dbligat.| -~ | — | u. 3| 4 103,25 b
3% ., b & — | = b0 |3y |i08'®
Bio/p qul=Dbligat. = |—1i ‘bo. 4 101,50 &
4, ber  Buderf.

= | = |"Ya%| 4 |101,50 b3
4%, hpoth. =nl. ber Criliv,

i Fabtil — | =y, & |t02,00 &
44 prog. L. ber Hall

Braueret [Midaelis) — | Y, 4 (102,00 6
495 Hyp.-Anleife” der Getvert=

idhajt Qubivig IT. — Yyt 1| 4 1100,75 @
Pallefdie Bantoereind=S 80 (81| 2 5 /172,00 @
Erfisbort, B ot 188689 B | 1 | 4|07 ®
Bloustg, Fuderfabrif=dct. 18881891 Ty 1/ | 4
Buderraffineie Halle-Uctien 1886/87| 6 | 1/, | 4 |136 B u. ©

ik caund it 1888 | 73| 1/ < -

1888 | 73| oo, |5 | —
1888[89) 113} ¢ 4 1188 ®

S 1888/89| 0 | %, | 4 |70 &
Betber Razoffin= u. Golardlfabr.|1888/89| 5 4 4.1102,90 B
Naumburger Brountohlen =Act,| 1888(89| 4 3 4 los @&

all exel ©t.=Actten
& 1887/88| 6 | o 41 —
" o L R T
1888/89| 10| Yo | 4 147,00 &
(©oive(lessey| 20| Yy | 4| =
1 “octien] 1888 (16 | Y, | al —
1883 | 6| Y, |4 —
Somern Malzfabrit=-Actien 18881831 10 i 5 =
danbberger Malzfabrit-Actien [1833189/ 13 [ 1/, | 5| —
EilenburgerSatiun=Nan 189 0 e 4 185'©
Ruze b. Brudd.-RNietled.

Beceing® = =1 feo. |feo.| —
fuge ber Gonfolibtet. Piimrerfg) — | —| feo, [feo.[170,00 G
Bachofs=lctien®) — | —1| feo, |feo.1260

%) Die Contfe der mit * begetchneten Gffeften berftehen fich pro Stiid

»Uber auf welche Weife denfen Sie Dertnt, Herr Gerichta-
amtmany, Daf biefen Dingen am beften absubelfen fein
toiizbe?"

Der Juftigmann fahlte fih durch biefe Frage ein wenig
auj 008 Glaiteis gefiihrt.  €r jah fih um, und ald er
Den Wirth in der Stube bemerkle, bev offenbar jedes Wort
e3 verfinglidien Gejpriiches vermehmen fonnte, fo begann
er fid) gu vduspern unb widperte: ,E8 michie wohl am
beften fein, bie8 Thema fiir fpéter unter vier Augen
aufzufparen.”

Der Ruife blidte psttiich.

(Fortiebungiolat.)

Berliner Stizzen.
— Bon Chviftoph Wild. —

Die Berliner exmarteten fchon Dienflag Abentd die  beiden
Raifer, den geliebien deutfchen und ben vuffijchen Nadbar in
Berlin und erziiblien, baB die Cinbolung bdes Czaven bon
el ausd hochitergenhindig durch Raifer IWilhelm erfolge, der
Io lange in Qiel weile, bi8 evftever ,mitfomme”, aber e8 mar
tieder nichtd. Bum allexfesten Mal joll aber ber hobe Gaft
auf fich haben warten lafler und am 11. Ottober foll er gan
gewt® n Verlin fein, 1o man nac) ben bidherigen Gr:
Tahrumgen lfeiht zu Dem Schluf bevechtiat ift, baf ber Gzar
fritber ober fpdfer ober gar wicht am Gtrand ber Spree ein-
freffen witd. Dag Schouipiel diejer Gzaveneife mit pem
swedyielnben Termine ded Creigniffes ift bon ganz eigenartiger
Lirfung, eln Bexicbild ift dagegen Had teine Rinterbild und
bie @omidie der Strungen ein unidulbiger Schers; o3 wiirbe
durchaud nicht verbliiffend mwivfen, wenn s jum Schlufie Hieke:
# B0 it der Car? — Daz Splel ift aus, Alerander mwieder
and Berlin beraus, a3 Bublifum zieht ftill nach Haud mund
iemand macht fich etwasd draunsd”.

_ Seutzutage, da die ichwierigften Sadjent gemadht werben,
Dder Beit, ba Niv. Phonograph einen peutichen Reichstansler
figtet wud den Verlmern den ,Ratfer Rothbart fobefam” citirt,
Tann jchliefilich bag Vexfdhyminden eine3 Czaren in der bierten
Dimenfion auc) nicht mehr erregen a3 Vermundernng und
felbtt wenn e diedmal nach Verlin fommt, welf man nicht
einmal, ob ev nidyt auf ba3 Wederiehen lieber verzichiet hiitte.
Wenn Menfdy.n audeinander gehw, fo jagen fie auf LBiederfehn
— a3 ijt aivax ene alte INelodle, — aber gavantivt ift bex
Snbalt Berliner Yieder bon der Sehnfucht bed Czaren nach
Beclin fiderlich nicht. Romme, was fommt, wir balten aud
und fagen gar nicht8 mehr, iweder bon ded Czaren Strippe
nod) bon ber H benn alle €; i geben Hereits
— diber die Hutichnur,

Berlin witd den Czaven al3 Gaft bes8 deutfchen Katferd
frenndlich umd ebrfurchtboll begritken und Hofentlich dient
audh Diefer Bejuch dem allgemeiner IWohl, dem Weltfrieden,
iwenigftens fo lange bi3 Ha3 Fleine Saltber audh in dem arofien

Hugland eingefiihet fein mwird. Je linger 8 dauert und fe
ferner bie Rojafen und vom Qetbe bleiben — bret Schritt
wenigitend — um fo lauter wollen wie den Czaven als
Fricbensdiveund preifen.

Bu gleicher Bett mit thm oll auch Fiieft Bismard in feinem
Balaid einglehen, der fich bidher in Friedrichdruh Jrieben und
Rube su erbalten bemiibt hat: Jn Berlin gfaubt man nicdgt
vecht an ben angeblichen it bes Ranslerd, daf der Weltiriede
gefichert fei, feitvem Sobn Bull fich bdafitc entfchiebent Dabe,
nicht die Jolle ded wiithenden Stieres, fondern bed feiften, der
Berdauung fich widmenden Rinved zu fptelen. Solde rwoH'=
fetfe Thierwige find durchausd nicht nach dem Geidhmade de3
Fiixften, Dder fie auch von anderer Seite nicht gern jieht und
fich feiner Beit miffiebig iiber den diplomatiichen Sargon der
pomerttanijchen Scymeinepolitif” gedufert haben ol Der
Jeichatansler ftellt im Humoy feinen Veann, aber feine Bilder
ftnd gaxter, feiner und wenn derb, im Hafjifchen Gemwand. Der
Bigmard'jhe Wi erinnert an englifche Borbilder, an Boz
(Didens).

Dad Centraltbeater gab ,ba8 lachenbe Berlin’, ein Poffenta-
gout, dad Edbuard Jacoblen einft mitCrfolg aus alten Schiwdnten
aufammengeftellt hat. Die Ruitit meinte, man jollte ba3 € tiict
lteber ,Cmil Thomas, der Bielfeitige” betiteln. Die Juitipiels
bidyter Haben fid) auf die Hiere Richtung geworfen. Jacobfer,
meint etn_quter Recenfent, bleibt bet ber fhwierigen Arbeit,
Wibe zu fammeln, pointictdVerfe zu fchreiben 1md ein Fabelchen
su exfinnen. Bur Beit hat er ein Ragout irmt; ex

®

WMagneburg, 10. Otober. Buderberidt. Rornguder excl, bon 92 p@t.
16,95 bes. ‘@otuguder excl. 88 pGt. Tenbement 16,05 e achprobutte
excl, 750 Stembemens 13,20, veg. Gieiig. ff. Broduaffinade —. fein Brod=
raffinade ——.  @fent.. Raffinade IT it Jah 28,50. Gem. Telis T mi
ag 26,50 . Sofauder L Prodult Tranfito f. a. B. Gamburg per
Olthr. 12,25 bez. u. Br., per Tov. 12,33 bez., 12,35 Br., per Nov.-Dez.
12,323 bej., 12,35 Br., per Jan.-Mdrs 12,65 be., 12,673 Br. Rubi .

Woien, 10. Offcber. Spiritud loco shre Faf Hter 53,40 bes., do. T er 33,80
Riindigung. — Qiter. . Teubeng: GHIL Wetter: Pradtivetter.

@tettin, 10. Dftober. MWetzen loco 176—184 ves,, per Olf,: Ftob. 183,00
Beg,, per MovemberDejember 183,50 bey., per April-IMai 190,50 beg. —-

Roggen loco 156,00 161,00 bes., per Oft.=Nob. 159,00 bey., per Nov.s
Deg. 167,00 bes., per April=Mat 164,50 bez. — Pommr. er [oco 150
6i3 174 beg., bec Dt =tob. —,— bes, — —,—Des. - Ritbpl

Crofen —, R
Ioco per Dtt.=Nob. —,— bey., per April-MNai 61,00 bez. — Spirttns
Ioce ofne Fak 50er 54,30 beg., bo. 70er 34,50 bes., per Oft.-9tovdr. 70er
32,50, beg.,  per Nov.> Deg. 2ver 31,80 beg,, per April Mai 32,80 bej. —
Betrolenm [oco 12 bes.
law, 10. Oftober. | & piritiwsd per 100 Qtr. 100 pGt. exel. 50 M.
BerbraudhBabgabe per Ottober 53,70 bez., ver Novbr.-Des, —,— bes., Per
Upril-Mai —,— Bes., 7 er per Ottober 33,70 bez. — HRoggen per O
168,00 bej. Tovember=Degentler 167,00 bez., per April-TMai 168,00
3. Ioco per Oftober 70,00 bez., per Nobbr.=Degember 66,00
be3. — Bint: wnjahiod. Wetter: Schin.

Amtlidie Nadhridten.
Berlin, 8 Oftober. Se. Majeitit der Kinig Hat allerguii=
bigft gerubt, dem Geheimen Rechnungsrath Crdtmann zu Ber i,
sher tm Mintiterium ded Junern, ben Hothen Udler-Orden
ritter Rlajfe mit der Schlete, dem Digherigen Direftor der
Klingeridhule (Dber-Realidyule) gu Frantffurt a. M. Dr. Schulbe,

bem bidherigen exften Oberlehrer am Realaymnaftum zu Hax=
burg, Profeffor Bruno, und den Steuereinnehier 1. Rlafje
. D). Schmerl zu Rogajen im Kretle Obernif und Zrogild) au
puigshiitte im Rreife Veuthen den Rothen Adler-Orden vierter
Rlaffe, dem teuerrath Bambady 3u Leipzia, Hisher zu afber=
tadt, ben toniglichen Qronenorden dritter Rlaffe, dem Polizeis

commifjortus Gavtner su Breslau und dem emfritivten Haupt=
Iehrev Dftermener su Beuel im Kreife Bonn, bHisher su Rem=
icheid im Sreile Sennep, den iniglichen Krvnen-Ovden bievter
Raffe, jomie bem Steueraufieher a. D. Spieaelberg 31 Qonigs=
berg 1. Pr., dbem Steneraufieher a. D. Forner zu Bexlin, Higher
3u Guiow im Rretfe Sebus, vem Bahnwiirter a. D. Laubadh zu
Goardhaufen und bem Fabrifarbeiter Rarl Hajt su Niederfepmar
i Qreiie ) bag Al ine Ehrenzet 3U ers
leihen.

. Berantwortlide Redaltenre:
und Feuilleton: B, RKoegler;

iy ol B
i el : @ Griber:
e Goisc s e i nebmten 3, B Bbolt
Stondesamt Balle a. 3., Melung vom 10, DBhtober,

Anfgeboten: Der Handarbeiter Wilhelm Ernft Mever,
Sdiigeng. 20 und Johanne Friederife iwine Schmidt, Saal-
berg 17. — Der %ﬁ[cﬁgeﬁhmfﬁﬁrer Bernhard Haujtein und
Hermine Henriette Goldmann zu Salzmiinde.

Ehejdhliehungen: Der Bidermeifter Mar Juliug Mobiug
bor dem Gteinthor 10 und Wilhelmine Jda Framfe, Brunos-
marte 6. — Der Kaufmann Friedrich Wilh. Alwin Bohme zu
%ngcﬁgegﬁein unb Emilie Bertha Hedmwig Rrining, Shmetfdie:

rage 35.

Geboren: Dem Strafanftalts-Aufleher Jriedrich Schmidt 1
T. Clifabeth Feodora Elfrieda, Getititrage 26/27. — Dem Leh-
rer Qecmann Frepe 1 . Clia Hedwig Minna, Bmingerftrafe
25. — Dem Hanbdard. Ferdinand Wittig 1 <. Marie Elfrieda,
Lubdwigitree 20. — Dem Fabrifarbeiter Johann Wagner 1 &.
Sobann Ernft Cmil, Qudwigitrage 6a. — Dem Scneidermite.
Gduard Thon 1 ©. QLowd Hugo, Dryanderfivafe 4. — Dem
Kaufmann Bernhard Schaai 1 T. Charlotte Jrieda, Mithlara-
ben 8. — Dem Schlofier Guitad Rirften 1 &. Otto May,
Wormliserfirage 9a. — Dem Maurer Frany Hubelmann 1 ©.
Otto Baul, Unterplan 6. — Dem Handarbeiter Cruft Kraufe
1 &. Crnft Werner, Rraufenftrafe 2 — Dem Simmermann
Serdinand Angermann 1 T, Gertrud Frieba Martha, Bobderet

. — Dem Gaftwirt) Gottlod Hoffmonn 1 &. Friedrich Gott=
Tob Richard, Trbbdet 18. — 1 unehel. &. — 1 unehef. L.

Gejtorben: Die unverehel. Dienftmagd Rlara Chriftel 16
3. Bintdgactenitrafe 8. — Der Nageljchmiedenelfter Lrdig
Qolzbdufer 65 ., Augufiafirahe 8. — Der Univerfitd{e-Pro®.
Dr. phil. Heinridy Guitab Diendonné Hepdemarn 47 I Let=
finerjtrafe 16. — Der gewerblofe Gottlieh Andreas Heinridh
@panneberg 39 ., Spise 14 — Die Wittwe Brigitta Bonildy
qgeb. Biener 64 I, Spiegelaofie 8. — Des Hilidbremiers Karl
Scefiler ©. Mar Karl Cenft 1 §. Bidergafle 7. — Ded
Wilbhandlers Wilhelm Raue Ehefraun Alwine Augufte Adelbeid
geb. Butid) 63 J., Spise 9.

Aus hem Gefdhiftsveriehe.

— Guftab Hligs permanente Ausftellung. Be-
eitd in ber lepten Gountagnummer bes Tageblattes iff auf
biefe eigenartige Ausdftellung, weldhe morgen erdffnet werden
foll, bingemwtejen worden. Diefelbe exfchipit, man fann e3 ohne
jebe Webertreibung fagen, dad groBe Gebiet der mechanifchen
Mufitwerte durdausd, benn hon der Heicheidenen Spieldofe 1
wenigen Mart b8 zu dent coloffalen Orcheftrion im Bretfe von
aehn Zaufend Marf, welded mit der Tonfiille imd Préistfion
einer Militirtapelle Meiftermerfe der Compofition wiedergiebt,
finbet man bier Alles yertreten, was die audh auf diefens Ge=
biete nicht vaftande Crfindung herborgebradyt hat. DieYusitellung
im Eingelnen 3u {dildern 11t hler nicht miglich undauch die ges
manbtelfe Feber biirfte ble elgentliche Wirkung derfelben auf
Dden Befchauer nur anndbernd erreichen: man muf e fefern
Diefe foftaven velsenden ntomaten, twelche und etne Fiille des
SHumerd in feiner berfchiedenften Aeuferung bieten, diefe giers
lichen Bogel im glinzenden Gefieder, welde und thre Weifen
i,g Io tduichender Weife becfldten, und endlich diefe ungeztibiten

0
Ddabei immer nod) mebr gethan, ald YWrconge, da er ,Fauft’s
Zod" bichtete. Diefer Pat nur geftvichen, Jacobien hat doch
aud) ettvad zugefitaf, wenngleich nicht aud Cigenem. Boh,

fum, Raupady, Angely, Holtey), Weihraudh, Kaltich, Wilfen und
Sacobien felbft traten in Ausgiigen aud thren Werlen bor ung;
miv faben, woriiber ein Halbes Jahrhundert gelacht, und in
vefpettooller Hoflichieit lachten wic mit. ,Die gute alte Beit",
fagten toiv und dachten in Deimlicher Selbitaefiilliateit dabei:
die alte Beit it qut gewefen, eber es ift gut, daf fie boriiber.
Die Gegenwart it etnmal nexvdsd, und danad muf {hr Scherz
fein und jelbft 1hr Humor. e Nervofitit mag ein Uebel fein,
aber fie ift, und fie fordert gebieteriich iy Recht. Sreilich er-
fcheint anch tm neten realifttichen Genre die Peoralbhilojophie
angelriintelt; bie nerbife Abnen- und Gefpeniterfuvcht auf der
Bithe macht dag nervofe Publitum nucnoch nervifer. DieRur
iit homBopathifh: Similia similibus |

Wie Alled fein Ende nimmt, fo auch die Anusftellung mit
ihrem Gpesialprogranm der Unfallberhittung und der Jormals
theatereinrichtung. Wie der monotone graue Herbit die Lange-
tweile und die Selbftmordgedanten ggeﬁen, fo berfchetdet fie an
Gintdnigleit und Altersihmache. ~Nean follte bas araufame
©piel bon Scaujtellungen ded Elend3 und der Krantheit auf
geben und su einer lebendfroben Jubuftrie: und arogen Well
ausftellung suriidfebren; dag wire dex neuen, jungen Kaiferze
toiirhig. ro well, Ungliid und Unfallberiitung, e3 lebe b
Kunft und das Gemwerbe, dad frifche Hanbeld- und Gefchiifta

(<]

SPEaET

leben! Bexlin jollte etnen , Welt-Indujtrie-Martt” tm Somme
1890 begriinben.

Gebr. bed figlichen Qebens, die und durdy trgend
eine populdre ihrer Beftimmung metft angepahte Mielodte itber=
rafchen, fobald wir ung ihrev bedienen mollen. Rurz die ug=
Heltung in ihrer gegenwiirtigen eftalt ift etne Sebendmwiirdig-
feit unfever Stadt, an der wrr und felbjt, befjonders in Bealeit-
ung unferer Sinder, erfrenen mwerden und bderen Bejudh mwic
jebem Fremben ald lobhmend empiehlen fonmen.

R

A

]

|

Neuejte Mujter. Gripte Wnsmwahl
Dentbar billigite Preife,

Hermann Bischoff,

45, Gr. Wividitr. 45.
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Durdhiveg nenes Prog 1
$err Carle Szemanoviez,
Bravourtiinfiler ouf bem Stebtrapes,
Mr. Steele,
Komifer auf Roljchuben.
Trio De Rocchi,
Manbdolinen- 1. Guitarren-Virtuofen
. l{; Sprun’kelli,

Sonnabend den 12, Oftober 1889,
28, Borftellung. - 25. Abonnements-Borftellung, — Farbe: weiss.

Pechschulze.

®rofe Poffe mit Gelang 1md Tanj in 3 Akten bon Salingré.
Peufit oon A. Bang.

Ymilide Befonntmadyungen.

Diejenigen Hausbefifer, auf deren Bijisthum folgende Kimmeret=
Abgaben, afs :
@

AT 15 Tanh

sinjen, Heug sinfen 2c.
nod) eingetragen fteben, ertnnern wir hierburd) an Japlung berfelben
und bemerten Yierber, dafp diejelbe an die Stemer-Gecepiur,
Rathhaus, 1 Treppe, Jimmer Re. 5, unter Vorleguug der:
porjibrigen Oniftung ju bemirken ift,
Sm Falle der Nidizahlung erfolgt und) Ablauf vou 4
tige Gingichung der MNitdftiind

Wodjen die Foft f
Halle a.©., den 2 October 1889. Der WManifivat.

Perjonen:
Friedrich Schulze, Rentier — 11—
Huguite, feme Fran —
e eute o0 o
Jriebrich Schulze, Reftaurateny —
WMarte Schulze, jeine Frau
SpaSculze —  — —
ing Schulze, ibre Todhter
Juiedrid) Schulze, Photograph

Soerr Piiiller =
Friebrich ©chulze, Mudletter
ellner wen] (Bek hogs

Die Sytveftern Josefine und
Caecilie Schuhmamnmn,
Liener Duettiftinnen,
Pery Man de Wirth,
Damen:Jmitator.

Mr. Charles Jigg,
Glown mit abgerichteten Gdnjent und
fingendem Pudel.
Mazella,

Gdhmund Dof.
s Gmilie Friedou:Jef.
Johanna Greve.

Eleonore Miabr.
Jenny Schneider.
Sletne Amthor.
Qubdmig Hofimanu.
Garl Brinfmann.
dolf Schumacher.
%:;m' . Sdyubert.

GBI SR
Clad Bl 1 PEITS
Blad il 1 TE]ad
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Friedrich Schulze, Barticulier

Hiderin — — — eline Heinyich.
Gine Dame — — = Pavgarethe Wachter My, Franit?;:ﬂ;livoli mh
Griter } Serausisha s 1 il sl bl Alfred Runge. 0
é:?ieger %{nbur g)?d’?m' Miiss Emma,

3 ; TATT  satiolBrie bhissetnt e o t0ls, Jtagel
%ﬁ%ﬁﬁiﬁwmm {8"3_1{9:;% Berfpulicifeiten.

— L A Bt — ) @ottfried Greger. -

Gin Bhotographen-Gefiiffe  — |twi—  — boli Dalmta. Derr Adolf Liischow,
Gin Qaudwirth — o — ol =0 — o Garl Friedou Salon- Tang: Humorift.
Malbini, Balletbame =~ — . —  — — — Emmph Hoffmani. e
Garolne, Balletbpame  — - — — — — Baule Shllwaidy,

Crited@an o Gifar Deartorar,  |der Botit. 8 Whr. — Ende 11 11hr
fgthma, Singerin — 1 — (lara Bablia
%ﬂgteeirtet} Sty I 2 ilice Wil Suias Diade Seben Sonutng Vormittag

= Wlethuy Runge.
Qi Seeimbaner ' =i b et Bkt Sohanna Schumann
Gotps be Ballet, Gifte, Schitken, Kegelichicber.

Ott ber Handlung: Berlin,
RNadh dem 2. Atte findet eine grofere Waufe ftatt.

von /312 bis 2 Uy
Grosser Frithschoppen

Bei
Freiconcert.

Ju b
Drafhtieiltiinjtlerin mit abgerichieten

Raffendffmmg 7 Whr. —  Beginn

Den Befipecn ' freuerpflichtiger. Hunde Fbringen wir bie Bablung
ver fitr bag Halbjahr October/Mdry 1889/90 fdllig gemordenen Hunbdee
ftewer ‘won 4,50 ‘IRE. welce an Ddiehiefige Steusr Receptur, Rathhaus,.
1° Treppe, Jimmew No. 4 gu dewirfen ift, Hierdureh mit dem Bemerfenr
in Grinnerung, bap, falls Sahlung bi§ sum 20, ljo. M3, wicht ers
folat ift, ‘vie Eoftenpflichtige ~Beitreibung im Bwangdverfahren zu ge=
jcheben Hat.

n+ und Abmeldungen besiiglich ber Hundeftener find im Steuers
Bitreaw: Rathhous, 2 Treppen, Fimmer Ro. 17 angubrirgen.

Halle a. &., den 5. October 1889. Der Magijivat.
20 Weart Gejent aus bem Berglehe ver M= S Gefellid).
+/. @t. find | vom  Schiebsmann Herrn Panl Sehiwary an den
Derrn Beyirts. Vorfienden Stephan zur Vertheilung an die rmen

Timfer und Darfeller Hitorijcher|ved XIL Besirts qepaplt worden.

Halle a. &, den' 9. October 1889,
Die Wrmen : Divection,

ie Anvoncen-Expedition von J. Barek & Co.

befindet fich feit Dem 1. Dctober cr.

Grofe Wiridvahe 4, 1 (Senes Theater)

gr. Steinfirafie 14 Annoncen fitr alle hiefigen und aus-
iwdvtigen Jeit Jur ften und billigjten Vefdrdes
Vlﬂlg angen cymert.

Bon Sounutag frih ob feben feine fette jowie

Q v
Rrofc-Loge 1 5. 3~5|Jtts;]ul::\:: Piel.l;lf:;f .2 R. lete Reife 0,50 Mt Bm 6““[ neg Qrmwmuien‘ Y
Oudeiter-oge 83— , Rroic-Qo0e 2. R2— , |3, FRang mumm. 075 ,, Zounabend den 12, October sum Berban§ bel
i. §QHQ=%D%§ %’?8 7 130}!}%&;}@ xéumm.},gg » | ®allexie . . . . 040 , Abends 8 WhHr

. Rang-Bolton 2,50 , |2. R-Bordberr. 1,50 ,,

Drchefterfouteni{ 250 , 2. R-Hinteve. 1,— 19 G@ﬂ@@ﬂ’@

Fummern deg Tageblatted mit bem Theatersettel 3 10 Bfg. find an ber ted

Kaffe und bei den Billeteurven zu Haber.

5 43 vt

Gusverone i3 Rasten gum Tl on 3 51, 20 ', il Drdjefier- Mufikvereing
ity ocftelluntgen i ber laufenden Salfon wnd bie bolitdndigen: Bld : ; 5
e Buldauertaumesd mit Angabe v'ﬁmmx(id;e;‘ egentlce @{ge iqntl; an der|Deogart, Ginfonie C-dur (mit be
Theaterfaffe & 30 Bfa. su baben. uge). e

Die Tagestafie im Beftibiil des Theaterqediiudes ift pon 10—1 Wer Bovm. |Gluc, Ouerture Ipbigenic.

wund pon 3—4 bt Nacdymittaas gedffnet. Reftmeyer, Ouverture: Der Wal

£ 5 S ; . # e 1 von Hermannftadt.

Raffendfinung 6%, Whr. Unfong ¢ [, U, Gnbe 1O Ubr. % Faguer, Albumblatt.
PWeber, Finale aus Oberon.

@onntag ben 13, Oftober 1889, Zwei Vorstellungen. el
RNadmittngs praecise 31/, Whr 4, Fremden-Vorstellung Mufifatienhondlung von Iarm
3u halben © fjes, Mein Leopold., Bollsjtit mit Ge-|rodt (©. Pahider).

Anmelvungen sum BVeitvitt in berfs

& o g‘i@ﬁ@ﬁ&%}ﬁ%ﬁgiﬁw (atbenst)

Cavl Birke, Gichidenitet 3

u @y@:ﬂ?,g%
Holner Lot

) ; Zi@)};mng -
unwiderruflicham 14 November 1889 -2

Leose 2 1 Mazk — elf K
fitr 10 Mark — aud) geaen By
empfiehlt und verfenbdet prompt nad) auswdci P
i nettauts o

das mit bem Berfauf ber Loofe g
3 AL
Banthaus -

jang in'4 Uften von 9L, ﬂ’ﬁrronge, Muftt von Bial. Whends praecise 2
%Y, 3hr! 29. Borjtellung. — 4. Horftellung aufer Ubonnement. Ewﬁg@ L%ﬁlp%a
13. Rathhansgasse 13.

Tannkb und der gerkrieg auf der Wartburg.
Grofe romantijhe Oper in 3 Utten von Richard Wagner. Wereindgimuer mit gutem
oee 2 fi t frel.

Carl

Seber Beftellung find
Gemwinnt

1. Haupttrefier Werth Maxt

T

Juft

| = 10000 =

und wesden dafelbit, wie audy in vem Midherigen Gejdaftslotale

.ﬁcﬁﬁ/f@m&w

cnssasrdinssssds -

Bcademische Bierhalle

Suit b Frouen-Bevein

Am Diendtag den 15. October
Radymittag von 8—5H Ubr wird
unfer Ndbverein wieber feinen An-
fang nehmen in dem befarnten So-

d aberg 14, und bitten
bie ein Juterefje an un-
Sadye nehmen, um redjt vege
und ielfettige Betheiligung. ©
Sm Namenr He8 Vorftandes.
Emilie Weicke.

Restaurant & Café, Friedrichstrasse 5,

in nichster Nihe des Stadttheaters.
Special-Ausschank der Dortmunder Actien - Brauerei b Seidel (hell und dunkel)
15 Pfg,, ausserdom f. Lichtenhainer. Mittagstisch 12—2 Uhr. Solide Preise.

ckelt

Hermana Arnold,

Gir. Steimstrasse 18, gegenitber Café Bauer,
(fritger am Feovk).

Teppiche. Portieren. Wachsliinfer.
Tischdecken. Reisedecken. Wachstnche.
Bidbelstofie.

Sdflaf und Pierdededen. Matvabendeel.
Lincleum Rixdorf.

B Alleinige BVerfretung fiir HWalle, "FoR
General-Depot  fiir Loofah-Waaren.

Sthirmfabrik

J Gegr. 1854,

({7 Goschiftsprineip !
N Jiur gute halibave
Oaualititen
bei billigsten Preisem!?

| i =
Kleinschmieden.

Qrifdie Holl. Wufiern,
Heinften Aftvad. @ﬁiﬂhtf,%
Ritgenwald, Ginfjebriijie,

Shagl. fr. Kramueisvigel,
@%ﬁmu get. Rheinlad

Sy
\ v
nction.
e Sonwabend dew 12, D,
is8. Worw, 10 WHr gelangen
Geiftitvafie 42 hiee swangs:
tweife suv Berfleigesung:
1 Sapbiongen. 1 ge. Sdlit-

gute Pidbel.
Liitzkendorf, @e{id@f@ﬁ@_

Huction.
2Um Sonnabend den 12. D,
998, Worm, 10 WMhr verftei
gere id) ©eififbvafze 42 jwangis
weile :
perfdied. Wiabel, Bilber,
Biidjer, Housd- u, Vitden:

ols, @eridhtsvollz.

Wunetion.

A Sonnabend den 12, b,
Mts, Vorm. 167/, Whe jolle
Seififirafe 42 freiwillig
gert werden:

1 Fleifdertwagen nuubd ein
suverldffiged Pierd mit Fom
plettem Gefdjive.

Petschick,

Geridiavalizichersin Halle.

Y i

@ Ciineb. Bticfen:7
§ Qedit Teltotver Ritbchen,
@gﬁram5~ Poularden,
é%euc Stal. Wavoues,

Aal in Gelée

empfing

€ WwWilh. Schubert,
@or. Stein- . qr. Ukidii-Cde

Rod AcA AA A A4

Unction.
Sonnnbend den 12, b, WR.
Borm. 10 Whr verficigere id)

Geififir. 42 gwan, 3

tew, 1 Mihmajdiine w. div.|

verjteigere
fevs

1
2 Sopia:
oven, zived
1, 2 Lebhn-

, 3 Spie-

¥iirsch,
solizicher.

fifirage 42
9y, Hhr ywongds

grofe Parihie Wobel,
edrich, Geriditéonl];

1 Sleiberfefretir, 1 %'iid)en
fhran?, 1 Summode mit
ufja, 1 Tijwy, 1 Soplhs

Sdulbudansverfanf!! Shul:
ferg 18 v. Haus 3 Biume !l

meiftbietend gegen Baarzahlung.
Neumann, ®cridisvollzieher.

Bexlag
@xpedition bed Qolle’idhen Tageblatied

and Dud von R

3 Efgetfd;m ann tn %ﬁe. N7
: @robe Wxiciteake 0, gedfuet bon 7 Whr Morgend 5is 7 Nhr Abends.

Heined Roggenbrod
(Candbrod) empfiehls
Alb.Eichhorn, Breitejir. 18

Fiix_ven Injeratenthetl berantivoriii
Curt Rietidnann in Halle.

Pieysn 1 Beilage.

B e i i R R b A e R e s A

s
;
i




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1889
	10
	12
	12.10.1889 (No. 239)
	Fürst Ferdinand auf Reisen.
	[Seite 752]

	Die Zaren-Reise.
	[Seite 752]

	Politische- und Tages-Chronik.


	[Seite 752]

	Provinz und Nachbarstaaten.


	[Seite 753]

	Handel, Verkehr und Volkswirthschaftliches.


	[Seite 753]

	11 Die Wilderer. Roman von Paul Framek.


	[Seite 753]

	Amtliche Nachrichten.


	[Tabelle]

	Aus dem Geschäftsverkehr.


	[Tabelle]

	Berliner Skizzen. Von Christoph Wild.


	[Tabelle]

	Amtliche Bekanntmachungen.




	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







